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Due Dampfboot erſcheint außer Sonn- und 
eſttagen täglich Abends zwiſchen 7 — 8 uhr. 
Gnſerate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
rpedition: Langgaſſe 35, Hofgebäude, 


y 


a Orientaliſche Angelegenheiten. 


in Levante ifi eingetroffen und bringt Nachrichten aus Konftan« 
795 bis zum 16. d. Nach den der „Trieſter Zeitung“ zu⸗ 
gangenen Berichten ſollen bedenkliche Nachrichten aus Kars die 


ich dung von Verſtärkungen dahin veranlaßt haben. 


ö Trieſt, 25. Juli. (Tel. Dep.) Der fällige Dampfer aus 


Es ſollen 
die Ruſſen bereits in Molla⸗Schulimann, 27 Stunden von 
aht nn befinden und eine türkiſche Reiterſchaar von 600 Mann 
wach deren Anführer gefangen genommen haben. Die Ruſſen 
Ha en Anſtalten zur regelmäßigen Belagerung von  Kars. 
ul Paſcha iſt mit dem Kontingent von Trapezunt nad) 
if zerum aufgebrochen. — Die Haltung des Schach von Perſien 
f eme fireng neutrale, doch ſoll in Perſien der ruffifche Einfluß 
teigen fein, 


San ef Gortſchakoff meldet vom 21. Juli Abends: Die 


ef nade und das Bombardement des Feindes ſind mitunter 
1 g. Unſere Batterien antworten mit Erfolg. Im Uebrigen 
"GE Neues. 


8 Wien, 24. Juli. (Tel. Dep.) Eine über Semlin hier 
daß offene Depeſche meldet aus Konſtantinopel vom 19ten d., 
am 17ten der franzöſiſche Geſandte bei der Pforte von 
yeuvener, daſelbſt angekommen fei; am 18ten traf Omer 
a ein, wie man vermuthete, um das Ober⸗Kommando 
12 die türkiſche Armee niederzulegen. — Nach Aſien gingen 
Während: Truppenverſtärkungen ab. 


R London, 23. Juli. Sir G. Brown, der Ende vergangener 
Lei e aus der Krim hier angekommen iſt, begiebt ſich zum 

Henbegängnif Lord Raglan's mit dem Herzog von Cambridge 
ee leicht auch mit dem Prinzen Albert nach Briſtol. Das 
Posten Lord Stradfort de Redcliffe werde demnächſt auf ſeinen 
Lord in Konſtantinopel, den er ſeit 15 Jahren bekleidet, durch 
und Elgin erſetzt werden, taucht immer wieder von Neuem auf 

gewinnt an Ausdehnung. 


bein Paris, 25. Juli. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“ 
bust den Inhalt einer Rede des Prinzen Napoleon, welche 
gehal e bei Gelegenheit eines ihm zu Ehren gegebenen Diners 
ti hat. In derſelben heißt es unter Anderem: Die Ne 
aus ng hat trotz des Krieges die Induſtrie-Ausſtellung glücklich 
bt. führt; weil Frankreich die organiſirte Demokratie repräſen⸗ 
Bind abe er, die Ausſtellung werde die großartige Idee eines 
teur“ niſſes aller civiliſirten Länder begünſtigen. — Der „Moni 
B.; enthält ferner eine Depeſche des Generals Peliſſier vom 
ung % worin es heißt: Der Feind, wahrſcheinlich allarmirt, hat 
in vergangener Nacht heftig beſchoſſen und wir haben das 
* und mit Erfolg erwiedert. — In Jenikale iſt die 
vario ati, Man fpricht hier von der Bildung eines Obfer- 
Min rds bei Straßburg, unter dem Oberbefehl des dort die 
Lanepil Diwiſton kommandirenden Generals Grouchy. Die in 
ein 0 e und Toul kantonnirten Kavallerie- Regimenter follen in 
gen Tagen nach Straßburg gehen. — Ein Journal aus 
ur epartement du Cher „Le Droit Commun“ meldet, daß 
Bourges bung eines Lager“ in der Ebene von Groſſes bei 
dom get eine ausgemachte Sache ſei. Alle Einrichtungen zu 
toner feien bereits getroffen und daſſelbe werde von einem 
nonsgeneral befehligt werden. . 
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Man abonnirt für 1 Thir. vierteljährlich 
hier in der Expedition, 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer, 


Rundſcha u. 

Erdmanns dorf, 24. Juli. Ibre Majeftäten der König 
und die Königin begaben ſich geſtern Vormittag nach Fiſchbach 
und beſichtigten daſelbſt das Schloß. Am Nachmittag hatte der 
hier durchreiſende Geſangverein des Muſik-Direktors Schneider 
die Ehre, Ihren Majeftäten einige Lieder vorzutragen. Gegen 
Abend fuhren Ihre Majeſtaͤten zum Beſuch nach Stonsdorf. 

Berlin. Unter der hieſigen Kaufmannſchaft cirkulirt der 

„N. O. Ztg.“ zufolge ein Geſuch an das Direktorium der 
Hauptbank, welches um eine Reform der Beſtimmungen in 
Bezug auf die Giro Anweiſungen der Bank petitionirt. 
Daſſelbe beſchwert ſich hauptfächlic über zwei Beſtimmungen, 
einmal, daß der Chek nur bei derjenigen Bankkaſſe zum vollen 
Wertb angenommen wird, auf die er angewieſen iſt, bei der an⸗ 
dern dagegen einen Diskontoverluſt von ½0 pCt. zu tragen hat, 
ferner, daß die Cheks auf einen beſtimmten Tag, bis wohin die 
Präſentation erfolgen ſoll, ausgeſtellt find, und eine fpätere Vor⸗ 
zeigung eine ganze Reihe von Weitläufigkeiten veranlaßt. — 
In der That ware es wünſchenswerth, daß die Bank Einrichtungen 
beſeitigte, welche aus einer Zeit datiren, wo ibr weder Eifen- 
bahnen noch Telegraphen zu Gebote ſtanden. 
Auf Befehl des Prinzen Friedrich Carl fand die von 
Hofmuſikhändler Bock geſtiftete Preis⸗Marſch⸗ Aufführung im 
neuen Garten am Marmor- Palais, Freitag Nachmittag um 
5 Uhr ſtatt. — Unter den als Preismärſchen gewählten 3 In⸗ 
fanterie-Maͤrſchen iſt auch einer von Winter, Muſikmeiſter im 
5. Infanterie-Regiment in Danzig componirt. 

— Man erwartet mehrere preußifche Militairs, welche bisher 
mit Königl. Erlaubniß als Inſtruktoren in der tuͤrkiſchen Armee 
dienten und zur Ausbildung der letzteren viel beitrugen, demnächft 
hier zurück. 

Der frühere Redacteur der Kreuzzeitung, Abgeordnete zur 
zweiten Kammer, Aſſeſſor Wagner, iſt nunmehr vor einigen Tagen 
zum Rechtsanwalt beim Obertribunal ernannt worden. 

Der Ober-Präſident der Provinz Poſen hat unterm 20. 
Juli folgende Bekanntmachung erlaſſen: Das in der Nr. 121. 
des „Kurjer Warszawski“ unterm 25. April (7. Mai) c. 
veröffentlichte Amneftie-Manifeft Sr. Majeſtät des Kaiſers 
von Rußland vom 27. März (8. April) c. enthält im Artikel 7. 
folgende, für die in den hieſigen Landen ſich aufhaltenden 
Polniſchen Flüchtlinge und Ueberläufer höchſt wichtige Beſtimmung: 
„Art. 7.: Denjenigen, welche aus ihrem Wohnorte ohne Er⸗ 
laubniß der Behörde ſich in eine andere Gegend des Landes 
oder auch außer Landes in der Aſicht, ſich dem Militairdienſte 
zu entziehen, oder des Erwerbes wegen fortbegeben haben, fo 
wie denjenigen, welche mit einem Paß über die Grenze gegangen 
und ſich dabei keines ſolchen Verbrechens ſchuldig gemacht haben, 
welches einer der Haupt» und Beſſerungsſtrafen — verbunden 
mit dem Verluſt aller Rechte und Privilegien, oder mit dem 
Verluſt beſonderer Rechte im Sinne des Artikels 46. und 54. 
des Straf-Kodexes — unterliegt, wird Verzeihung ertheilt, 
wenn ſie, und zwar die im Lande Weilenden ſpäteſtens inner⸗ 
halb 6 Monaten und die außerhalb der Landesgrenze befindlichen 
innerhalb eines Jahres, vom Tage der Publikation Unſeres 
gegenwärtigen Manifeſtes ab, bei der vaterländiſchen Ortsbe⸗ 
hörde ſich melden.“ 

Stettin, 24. Juli. Die Herrn Proſchwitzky und Hofrichter 
hie rſelbſt haben von Engliſchen Schiffsbauern Auftrag erhalten, 8 
eiferne Schraubendampfer von 50— 140 Pferdekraft für 3000 bis 
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darauf dem Kaiſer durch den Kardinal Antonelli für „dieſen 
erſten Schritt“ haben danken laſſen. 

— Der „K. Z.“ meldet man aus Paris vom 2ſten; 
Die Königin von England wird bekanntlich am 17. Auguſt in 
Paris eintreffen. Man bereitet derſelben einen feierlichen Einzug 
vor. Der Prinz Napoleon wird die Königin in Boulogne, wo 
ſie zu landen gedenkt, empfangen und ihr das Geleite bis nach 
Paris geben. Wie verlautet, wird die Königin ſich nicht in Park 
aufhalten, ſondern ſich ſofort nach St. Cloud begeben, wo Ihn 
Majeftär ihre Appartements von Windſor wiederfinden wird, de 
auf Befehl des Kaiſers ihre Zimmer fo hergerichtet find, wie dit 
welche fie im Schloſſe Windſor bewohnt. — Der General ZW 
moyski ift aus Konſtantinopel in Paris angekommen. Derſelll 
iſt von der engliſchen Regierung durch den Telegraphen nad 
London berufen worden, um ein Kommando in der engliſchel 
Fremdenlegion zu erhalten. — Nachſchrift. Soeben erfahre ic 
noch, daß die Geſellſchaft der Nord- und der Straßburger Bahl 
beſchloſſen haben, eine eigene Eiſenbabn zur Verbindung der. bel 
den Bahnhöfe für den Empfang der Königin von England i 
bauen. Man will dadurch bewirken, daß der Königliche Wa 
der Operation mit der Drehſcheibe entgeht und direkt und ohn 
alle Störung von der Nordbahn nach dem Straßburger Bahnho 
1 551 kat. Si RE . Straßburger Bahnhofes with 
dußerſt glänzend werden. ie Geſellſchaft hat zu die we 
20,000 Franken votirt. e ee 

— Der höhere Militär, der das Unglück hatte, die v 
ſtümmelte telegraphiſche Depeſche, die ihm den Tod ein 
Generals meldete, ſo zu verſtehen, als ſei ihm der Tod del 
Kaiſers gemeldet worden und darnach bereits feine Maßrege 
traf, iſt der Oberbefehlsbaber der Armee von Lyon, Marſchg 
Caſtell ane. Der Kaiſer ſelbſt ſoll die Sache, wie verlaut 
nicht ſehr ernſt genommen, vielmehr gelächelt haben; fei 
eventuellen Erben indeſſen hatten angeblich auf Penfionirufl 
des Marſchalls, der ſie ohne Umſtände beſeitigen wollte, gedrunge 

— Dem Grafen v. Mole, einſt glühenden Orleaniſten, ſe 


16,000 Pfd. St. zu verkaufen. Auch kleinere Schrauben- und 
Räderdampfer, ſo wie 3 neue Dampfſchiffs-Maſchinen ſind dort 
zu haben. (Pom. Ztg.) 

Elberfeld, 22. Juli. Da der hieſige Gewerberath nicht 
mehr gefegmäßig konſtituirt werden konnte, weil ſich in den zu 
den letzten Ergaͤnzungswahlen wiederholt anberaumten Terminen 
keine Theilnehmer gefunden, fo hat Se. Excellenz der Herr Mi— 
niſter für Handel, Gewerbe ꝛc. mittelſt Reſkripts vom 17. v. M. 
die Königl. Regierung ermächtigt, den Gewerberatb aufzulöſen. 
Die Auflöfung iſt von der Königl. Regierung am 28. v. M. 
verfügt und iſt demnächſt am 9. d. M. der Gewerberath dahier 
aufgelöſt worden. 

Hamburg. Die von New Pork hier anlangenden Schiffe 
führen uns in der Regel in den anſehnlichſten Quantitäten einen 
Artikel zu, den wir früher in gleichen Mengen dorthin ausführten. 
Es ſind dies Holzuhren (Clocks), welcher Fabrikationszweig 
durch die Auswanderung von dem Schwarzwalde nach Amerika 
verpflanzt worden. Die Amerikaner concurriren darin mit uns 
nicht nur auf auswärtigen, ſondern ſelbſt auf unſeren eigenen 
Märkten und das Holzuhrengewerbe ſcheint uns gänzlich verloren 
zu gehen. Die Deutſchen verſtehen es nämlich, in Amerika der- 
gleichen Uhren beſſer und billiger herzuſtellen, als in Deutſchland 
ſelbſt, was an dem dortigen billigeren und guten Holze ſeinen 
Grund zu haben ſcheint. Die Fabrikation von Holzuhren hat 
in Amerika einen ſolchen Aufſchwung genommen, daß dieſelbe 
jetzt in Connecticut, Plymouth, Aſonia, Winſtrad, Southampton 
und New. Havre 2500 Arbeiter beſchaͤftigt, welche jahrlich 1 
Mill. 621,000 Uhren liefern. 

Wien. Von in der Regel gut unterrichteter Seite wird 
uns die Nachricht als begründet geſchildert, daß Freiherr v. Bruck 
dem Herrn Bank- Gouverneur bedeutete, er erwarte von ihm, daß 
bis zum Schluſſe des Jahres die Geſammtſumme der Wechſel⸗ 
Kreditgebungen der Bank auf die gleiche Ziffer herabgebracht 
werde, wie ſie zu Anfang des Jahres beſtand. Dies würde im 
Verlaufe von ſechs Monaten einer Reduction von beiläufig 11 
Millionen Gulden gleichkommeu, denn mit Ende Dezember 1854 
betrug das Wechſel⸗Portefeuille der Bank 72 Millionen, während 
es mit Ende Juni 1855 auf 83 Millionen geſtiegen war. 

— Am Mittwoch hatten die Geſchäftsführer der diesjährigen 
Naturforſchergeſellſchaft, die Prof. Hyrtl und Schrötter, die 
Ehre, von Sr. Maj. in Audienz empfangen zu werden. Vor⸗ 
geſtern bielt das Komité ſeine erſte Verſammlung ab. Eine 
Summe von 20,000 Gulden iſt für den würdigen Empfang 
der Gäſte beſtimmt. Die Fahrt über den Semmering wird 
auf kaiſerliche Koſten ſtattfinden, eben ſo ein Diner. Auch in 
Baden wird den Naturforſchern ein feierlicher Empfang vorbe- 
reitet. Die Stadt Wien läßt eine Medaille auf die Verſamm⸗ 
lung prägen und an die Mitglieder vertheilen. — Geſtern in 
der Frühe ſtarb der bekannte Kunſtfreund Baron Dietrich. 
Erbe ſeines auf acht Millionen geſchätzten Vermögens iſt ein 
fiebenjähriger Enkel. 

Krakau, 20. Juli. Nach langer Zeit enthält der „Czas“ 
wieder einmal eine Privatmittheilung aus dem Königreich Polen. 
Seine diesmalige Korreſpondenz hat zum Zweck, die in verſchie⸗ 
denen franzöſiſchen und deutſchen Blättern kourſirenden Gerüchte 
über bevorſtehende Reformen im Königreich Polen auf das That« 
ſächliche zurückzuführen. Dieſes beſteht hiern ach aus folgenden 
vier Momenten: 1) hat Kaiſer Alexander, als ihm unlängft über 
die vorſährige Verwaltung des Königreichs Polen, wie gewöhnlich, 
in ruſſiſcher Sprache Bericht abgeſtattet wurde, ſich hierüber 
tadelnd geäußert und den Befehl ertheilt, ihm dieſen Bericht in 
polniſcher Sprache vorzulegen; 2) ift die Errichtung einer medi⸗ 
zinſſchen Schule zu Warſchau im Werke, in welcher die Vorträge 
in polniſcher Sprache gehalten werden ſollen; 3) ſtehen mit dieſen 
Tendenzen folgende im Königreich Polen ſtattgehabte Entlaffun- 
gen aus dem Dienft in Verbindung: die des General⸗Direktors 
der Regierungskommiſſion der Finanzen, Herrn Morawski, des 
General⸗Direktors der Regierungs⸗Kommiſſion des Innern, Herrn 
Wikinski, des Chefs der Kanzlei des Fürften Statthalters Herrn 
Eliaſiewicz, und des Präſidenten des Wappen⸗Amts, General 
Kurnatowski; eben ſo der Umſtand, daß bis jetzt die durch den 
Tod des Herrn Worzgowski erledigte Stelle eines Kontroleurs | eine Belohnung von 5000 Pfd. Sterl. zuzuerkennen. 4 
des Königreichs noch nicht wieder beſetzt worden; 4) hat Kaiſer Petersburg, 19. Juli. Ueber die näheren Umſtände. 
Alexander durch Vermittelung feines Geſandten in Rom | unter welchen der Tod des allgemein betrauerten Admiral! 
dem Papſt eröffnen laſſen, er wünſche, daß Se. Heiligkeit für JNachimow erfolgte, berichtet der Ruſſ. Invalide Folgendes ua 
die erledigten Bisthümer im Königreich Polen Kandidaten vor- | Mittheilungen von Augenzeugen: „Der verſtorbene Admiral 
ſchlagen möchte, indem er zugleich überzeugt fei, die römiſche] (Paul Stepanowitſch Nachimow) konnte durchaus nicht beſtim 
Kurie werde ſolche Perſonen präſentiren, deren Beſtätigung dem | werden, den gewöhnlichen Soldatenmamel anzulegen, und zeihn 
Kaiſer keine Schwierigkeiten machen würde. Der Papſt fol | ſich ſtets in der Generalsuniform auf den vorderſten Befeſtigunge 


4 


des Prätendenten geſagt haben: J’etais alle voir le comte 
Chambord et ;'al trouvé le rol. (Ich wollte den Grafen vo 
Chambord beſuchen und habe den König gefunden.) Zwiſch 
Legitimiſten und Orleaniſten hat übrigens neuerdings eine A 
näherung ſtattgefunden. 

— Bei jedem neuen Beſuche, den man dem Induſtii 
Palaſte macht, bemerkt man noch neuerdings darin aufgeſtell 
Gegenſtände, welche die Ausflellung vervollſtändigen. 
herrſchende Hitze thut augenblicklich dem Beſuche der Ausftellun 
Abbruch. Es hat ſich nun zur Genüge herausgeſtellt, daß dit 
Einnahmen im umgekehrten Verhältniſſe zu den Eintrittspreise 
ſtehen, ſo daß die ſtarkſten Einnahmen die Sonntage abwerſell 
troß dem niedrigen Eintrittspreiſe von 20 Centimes, wogeg 
die Einnahmen an Freitagen wo man 5 Frks. zahlt, faſt ul 
ſind. Die Ausſtellung wird dann faſt ausſchließlich nur 
Inhabern der Saiſonbillets beſucht. Es dürfte alſo wohl iM 
Intereſſe der Geſellſchaft des Induſtrie-Palaſtes ſein, die 
Franken Tage ganz zu unterdrücken. Obgleich man die EM 
richtung getroffen hat, den Beſuch an dieſem Tage durch DI 
Muſik eines Garde Regiments, die von Mittags bis 5 U 
ſpielt, zu beleben, ſo war doch derſelbe vorgeſtern, wo 
Anfang damit gemacht wurde, nur ſehr ſchwach. Heute haben 
die in den Departements eingerichteten Plaiſir-Züge begonnel 
und eine Menge Beſucher hergebracht. 1 

Kopenhagen. Die „Departements Tidende“ erklärt di 
durch die „Augsburger Ztg.“ verbreiteten Gerüchte über eil 
angeblich im Plane liegende Abtretung der Dän. Inſel Born bol 
ja ſogar des Schwed. Gothlands an England für vollkommd 
unbegründet. 

London, 22. Juli. Nach dem „Athengeum“ hat d 
arctiſche Ausſchuß des Unterpaufes darauf angetragen, dem 
Capitain M' Clure für feine Auffindung der Nordweſſ⸗ Papa 


3 
00 um die Belagerer durch das Fernrohr bequemer zu bes 
Er Den 11. Juli um 8 Uhr Abends erſchien derſelbe auf 
ki ornitowſchen Baſtion und begann trotz den dringenden 
Wr feiner Umgebung, über die Bruſtwehr nach den feindlichen 
ihm Ten“ zu‘ ſchauen. Eine Kugel ſchlug in einen Erdſack neben 
um ein; die Begleiter des Admirals verdoppelten ihre Bitten, 
bl N zu bewegen, von der Bruſtwehrbank herabzuſteigen; er 
eb jedoch ruhig auf derſelben Stelle, indem er die Aeußerung 


’ 


ſpäte „Sie ſcheinen nicht übel zu zielen.“ Einige Minuten 
1 ur . eine zweite Kugel Paul Stepanowitſch in die Schlafe: 
° war 


8 bewußtlos davongetragen und blieb in dieſem Zuſtande 
„ zu feinem Ende.“ 


Lokales und Provinzielles. 

S Danzig, 26. Juli. Geſtern Mittag trafen mit dem 
chnelkzuge hier ein: der Haushofmeiſter und Kammerherr Sr. 
Fate des Kaiſers von Rußland, Fürft Wolkonski aus St. 

und burg und der General ⸗Adjutant des Kaiſers von Rußland 
Hof ilitair- Bevollmächtigter am Königlichen Preußiſchen 

. Graf Benkendorf aus Berlin hier ein. Erſterer iſt 

er Vormittag mit dem Königsberger Zuge und letzterer heute 

* mittag mit dem Berliner Schnellzuge wiederum abgereiſt. 

yl, Die Stände der Kreiſe Heilsberg und Preußiſch⸗ 
für Pig haben ſich vereinigt, um, unter Uebernahme der Koften 

von 1. auf jeden der beiden Kreiſe fallende Strecke, eine Chauſſee 

Ein Heilsberg nach Landsberg zu bauen und zu unterhalten. 
2 wlolche Straßt, welche eine Gefammelänge von etwas über 
un eilen haben würde, iſt für das allgemeine Verkehrs-Intereffe 
ſtad großer Bedeutung; fie würde nicht allein den beiden Kreis- 

ten Preußiſch⸗Eylau und Heilsberg (durch Anſchluß an dle 
ſbederg « Eylauer- Straße) eine Chauſſee - Verbindung geben, 
ang ern auch dem Verkehr aus dem Ermlande und insbeſondere 
nad dem Kreiſe Heilsberg den Weg über Preußiſch⸗Eylau hinaus 
fom Königsberg weſentlich erleichtern. Dem ganzen Unternehmen 
Es als dem von den Kreisſtänden aufgeſtellten Modus zur 
aſſerngung der Koſten für Neubau und Unterhaltung der be— 
ſchtigten Straße iſt die landesherrliche Genehmigung zu Theil 
geworden. (Pr. €.) 

ER Seebadeort Cranz, 22. Juli. Der heutige Sonntag 

fee für den bieſigen Ort ein hochwichtiger Feſttag, indem die 

Gude Einweibung und Eröffnung des bier erbauten chriſtlich 
ugeliſchen Gottes hauſes ftattfand. (K. H. Z.) 


w e Mberg. Anſchließend an unſern Bericht ingr. 169 d. „O. O.“ haben 
de ch zu erwaͤhnen, daß das Saͤngerfeſt nicht beendet und abgeſchloſſen 
bot , ſondern plotzlich abriß und in Verwirrung und Flucht fi auf⸗ 
man Freitag Nachmittag ſchien das Wetter ſich ändern zu wollen; 
ein benugte die regenfreie Zeit zu dem Feſtzuge nach Okollo, wo auf 
gest geſchmackvoll gebauten und hüͤbſch decorirten Tribüne die Wett⸗ 
u age der verſchiedenen Liedertafeln im Freien ſtattfinden ſollten. 
Rüg ublikum zeigte auch jetzt den beſten Willen, das Feſt zu unter⸗ 
im den. Eine zahlloſe Menge von Zuhörern und darunter viele Damen 
batte edanteſten Putz zogen hinaus nach Okollo. Auch die Umgegend 
für, in reichliches Contingent geliefert. Aber dieſe Empfänglichkeit 
den de Freuden des Geſanges, dieſe freundliche Aufmerkſamkeit, die man 
find, Temden Gaͤſten fo bereitwillig darbrachte, ſollte ihren Lohn nicht 
Pla N. Kaum waren ein oder das andere Lied geſungen, da ſtuͤrzte ein 
kein egen herab. Alles fluͤchtete nach dem Gartenſaal, aber er war zu 
ein Er etwa 3000 Menſchen, fo viel mochten ſich eingefunden haben, 
ſahe bdach zu gewaͤhren. Der Regen hoͤrte nicht auf und viele Damen 
will ſich genöthigt bis Mitternacht und bis nach Mitternacht zu ver⸗ 
Reindl wo ſie dann endlich in der traurigſten Verfaſſung und gewiß 
Roh verſtimmt über unſer Sängerfeſt das erſehnte Afpl ihrer 
ung erreichten. Am folgenden Morgen hatten die Damen ihre 

die FH zu trocknen und den Schaden an ihrer Garderobe zu beklagen, 
zuge anger packten ihre Sachen ein, um Bromberg mit dem erſten Bahn⸗ 
En verlaſſen. Alle Welt war unbefriedigt. Urtheilt man nach dem 
muß de, der doch in allen Dingen das endgiltige Kriterium abgiebt, fo 
beze man das ganze Feſt als ein mißlungenes und verunglücktes 
en. Wir hegen die Beſorgniß, daß die vielen Fremden, die ſich 
Jwonelanmengefünden hatten, einen ſehr ungünſtigen Eindruck von 
Saͤnnberg mitgenommen haben und die Veranſtaltung eines Provinzial⸗ 
dada eſtes in unſerer Stadt als ein verfruͤhtes Unternehmen betrachten 
Dag u, zu welchem die disponiblen Kräfte und Mittel nicht ausreichen. 
Bone werden fie hoffentlich nicht verkennen, daß eine weſentliche 


ug zum glücklichen Ausfall eines Saͤngerfeſtes, die Empfaͤnglich⸗ 
e Kl . 1 Dieſe Empfängtichteit noch 


ublikums, hier vorhanden war. i 
Rein, anzuregen, das Intereſſe für die Zwecke der Sänger, beides zu 


lichten, auf große Maſfen jo zu wirken, daß fie die Macht und Herr⸗ 
gaben 6 Geſanges begeiftert anerkannten, mußte das erſte Ziel der 
den na ichen Veranſtaltung fein. Ein anderer wichtiger Geſichtspunkt, 


bunheg n feſthalten mußte, war der, daß die Mitglieder des Sänger⸗ 
tung ee perſönlich näher traten. Endlich war man es der Bedeu: 
het 9 es Feſtes wohl ſchuldig, dafür zu ſorgen, daß bei dieſer Gelegen⸗ 
me ganm ache mufitalifcpe Kräfte Brombergs in Einigkeit und mit 
kuten Teer Vorbereitung zuſammenwirkten. — Die Danziger Depu⸗ 
d nachen nen uns noch unter Allen die beſte Miene zum ul at 


En 
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Handel und Gewerbe. 
Börfen- Verkäufe zu Danzig. 
Am 24. Juli: 15 Laſt 126pf. Weizen fl. 670, 55 Laſt 132pf. Ruͤbſen fl. 825; 
Am 25 Juli: 4 Laſt 126pf. Weizen fl. 660, 16 Laſt 130pf. do. fl. 745 
10 Laſt Rübfen; 
Am 26. Juli: 45 Laſt Ruͤbſen, 15 Laſt Rübfen, 8 Laſt 125pf. Weizen 
fl. 645, 133 Laſt 128pf. do. fl. 720, 15 Laſt 129pf. do. fl. 740, 
28 Laſt 130pf. do. fl. 770, 24 Laſt 127pf. do. fl. 710, 173 Laſt 
129pf. do. fl. 755, 113 Laſt 124 - 30pf. do. 


Marktbericht. 

Bahnpreiſe zu Danzig vom 26. Juli 1855. 
Weizen 120—133pf. 90— 140 Sgr. 
Roggen 120—126pf. 75—80 Sgr. 
Erbſen 37-62 Sgr. 

Hafer 38-45 Sgr. 
Ruͤbſen 132— 136 Sgr. 
Spiritus Thlr. 292 pro 9600 Tr. 


Thorner Lifte, 
Thorn paſſirt u. nach Danzig beſtimmt vom 21. bis incl. 24. Juli: 
263 Ctr. Hanfoͤl, 171 Ctr. Talg, 396 Ctr. Hanf, 175 Gtr, Pottaſche, 
50 Klafter Brennholz, 8823 St. ſichtene Balken u. Rundholz, 1860 St. 
eichene Balken, 125 Laſt eichene Bohlen. 
Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn 5 Fuß 10 Zoll. 


Inländiſche und ausländiſche Konds-Epurfe, 
Berlin, den 25. Juli 1855. 
3f. | Brief Geld. 


7 


f.] Brief Geld 


Pr. Freiw. Anleihe 4310110 Weſtpr. Pfandbriefe 32] 913] 913 
St.⸗Anleihe v. 1850 |41|1014 11003 | Pomm. Rentenbr. | 4 981 | 973 
do. v. 1852 4510141004] Poſenſche Rentenbr. 4] — 953 
do. v. 18544101101 Preußiſche do. 4| 974971 
do. v. 1883 4 974 97 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 117301163 
St.⸗Schuldſcheine 33] 874 873 Friedrichsd'or — 1357 1355 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — — | — And. Goldm. a5 Th. — 88 735 
Praͤm.⸗Anl. v. 18553 — — Poln. Schatz⸗Oblig. 4075 — 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 — 943 do. Gert. L. 4.5 — — 
Pomm. do. 32 995] 993 do. neue Pfd.⸗Br. 4 — | — 
Poſenſche do. 4 | — 102 do. neueſte III. Em. — 913 902 
do. do. 31] — | 94 do. Pakt. 500 Fl.] al — 80 
Courſe zu Danzig am %. Juli: 
London 3 M. 197 Br. 
Hamburg 10 W. 453 Br. 
Amſterdam 70 T. 1003 Br. 
Berlin 2 M. 994 gem, 
Paris 3 M. 783 gem. 
Pfandbriefe 913 Br. 
St.⸗Sch.⸗Sch. 88 Br. 
Schiffs Nachrichten. 
Angekommen in Danzig am 25. Juli: 
2. Thaden, Cath. Allegond, v. Dortrecht, m. Eiſen. D. Holtz, 


Iduna, von Amſterdam, m. Gütern. A. Moritz, William, v. New⸗ 
Caſtle, m. Kohlen. H. Pahlow, Friedrich, von London, m. Ballaſt. 
. . ara ea . . ß 


Angekommen e Fremde. 
Den 26. Juli. 
Im Engliſchen Haufe: 

Der Haushofmeiſter und Kammerherr Sr. Maj. des Kaiſers von 
Rußland Fuͤrſt Wolkonsky a. St. Petersburg. Se. Excellenz der 
General⸗Adjutant Sr. Maj. des Kaiſers von Rußland und Militair⸗ 
Bevollmaͤchtigter am Koͤnigl. Preuß. Hofe Hr. Graf Benkendorf a. 
Berlin. Die Hrn. Gutsbeſitzer von Brauneck n. Fam. a. Pelonke, 
Hagen n. Fam. a. Sobbowitz und v. Höpfner a. Saſſen bei Pr. 
Holland. Hr. Appellat.⸗Gerichtsrath Medem n. Soͤhne a. Marien⸗ 
werder. Hr. Adminiſtrator Steinberg a. Stüblau. Hr. Amtmann 
Wedel a. Schwaneberg bei Prenzlau. Hr. Pr.⸗Lieutenant Dallmer a. 
Berlin. Die Hrn. Kaufleute Saltzer a. Eilenburg u. Dupont n. 


Gattin a. Calais. 
Hotel de Berlin: 


Die Hrn. Kaufleute Weitzflog n. Gattin a. Hamburg, Borchardt 
a. Berlin, Habelmann a. Neweaſtle, Lewinſtein a. Berlin, Borſe a. 
Stettin u. Eichenbeil a. Memel. Hr. Fabrikant Anker a. Breslau. 
Hr. Inſpector Zacharias a. Kl. Golmkau. Hr. Jahlmeiſter Trautmann 
a. Weißenfels. Hr. Holzhaͤndler Buſſe a. Conitz. Die Hrn, Guts⸗ 
beſitzer Behr n. Gattin a. Tilſit und Rohnke a. Albersdorf. 
Hotel d' Oliva: 5 
Die Hrn. Pfarrer Richter a. Panſchau, Bojanowski a. Bobau u. 
Deckowsky a. Skurcz. Die Hrn. Kaufleute Veſch u. Kammer a. 
Königsberg u. Landsberg a. Berlin. Die Hrn. Lieutenant u. Zahl⸗ 
meiſter Willutzki und Dbpner a. Koͤnigsberg. 
Hotel de Thorn: 
Hr. Rittergutsbeſitzer Freudenfeld a. Choyna. Frau Oberſt⸗ieut. 
George a. Goͤrliz. Hr. Oekonom Heyer a. Strachin. Hr. Rentier 
von Zitzwitz a. Lauenburg. 


Entbindung. 

Heute Morgen 6½ Uhr wurde meine liebe Frau Laurette 
geb. Johst, von einem gefunden Töchterchen glücklich ent⸗ 
bunden, welches ich meinen entfernten Freunden und Verwandten 
hiemit ergebenſt anzeige. 

Nodems in Oſtpreußen, 
den 22. Juli 1855. 
R, Sembritzki. 


* 


Bekanntmachung. 


Königliche Oſtbahn. 


Danzig, Elbing und Königsberg lagernden leeren Oelgebinde, 
Talg und Seifenfäſſer ꝛc. von reſp. 220, 20, 30, 50 und 
50 Stück haben wir einen Termin auf 


Montag den 20. Auguſt cr., 
Vormittags 9 Uhr, 


angeſetzt, zu dem wir Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken 
einladen, daß der Verkauf der in Bromberg, Danzig, Elbing 
und Königsberg lagernden Gebinde durch die dortigen Depote 
Verwalter in öffentlicher Verſteigerung gegen gleich baare Be— 
zahlung, der Verkauf der Gebinde in Kreuz dagegen durch unſere 
Central Betriebs - Materialien - Verwaltung in Bromberg erfolgt, 
bei welcher ſich Käufer zum Termin entweder perſönlich einzu- 
finden oder ihre ſchriftlichen Gebote bis dahin portofrei mit 
der Aufſchrift: 


„Gebote auf Schmierölgebinde“ 
an dieſelbe einzuſenden haben. 

Die Verkaufsbedingungen liegen außer auf den genannten 
Stationen auch bei den Depot⸗Verwaltern zu Stettin und Poſen 
zur Einſicht aus. 

Bromberg, den 20. Juli 1855. 


Königliche Direction der Oſtbahn. 


Im Verlage der Deckerſchen Geheimen Ober-Hofbuchdrudere! 
in Berlin iſt fo eben erſchienen und durch jede Königl. Preuß 
Poſt - Anſtalt, fo wie durch jede Buchhandlung, zu beziehen’ 
in Danzig durch W. Devrient: 


Archiv 
für Preußiſches Strafrecht. 


Herausgegeben von Goltdammer, Ober⸗Tribunals⸗Rath. 
III. Bandes Drittes Heft. 
Inhalt: 

1) Von dem Verſuche der Verbrechen. Von Herrn Profeſſor H. A. 
Zachariae zu Göttingen. (Fortſetzung.) 2) Die Einrede der Wahr: 
heit. Von Herrn Profeſſor C. Reinhold Köftlin zu Tuͤbingen. 
3) ueber die Fortbildung des Schwurgerichts. Von Herrn C. von 
Stemann, Staatsanwalt zu Pr. Stargardt. 4) Beitraͤge zur kuͤnf⸗ 
tigen Strafprozeß⸗Ordnung für Preußen. Von Herrn Ober⸗Staats⸗ 
anwalt v. Tippelskirch zu Stettin. (Fortſetzung.) 5) Zur Lehre 
von der Anſtiftung. 6) Non bis in idem. 7) Mittheilungen aus den 
Schwurgerichts⸗ Verhandlungen. 8) Mittheilungen aus der Praxis der 
Gerichtshoͤfe und der Staats⸗Anwaltſchaften. 9) Zur Literatur des 
Preußiſchen Strafrechts. 

Preis pro Jahrgang 1855 (II. Band, 6 Hefte) 5 Thlr. 

Alle zwei Monat erſcheint 1 Heft. 
r „ und II. Band (Jahrgang 1853 u. 1854) 
für 6% Thlr.; mit Ablauf dieſes Jahres tritt 


Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den 
der Preis von 5 Thirn. pro Jahrgang wieder ein. 


Anter Garantie der Aechtheit. EE 


Dr. Borchardt's aromat.-mediz. Kräuter Seife (à 6 Sgr.) 

Dr. Suin de Boutemard's , Zahn Paſta (u G u. 12 Sgr.) 

Proſeſſor Dr. Lindes wegetabiliſche Stangen Pomade (473 Sgr. pr. Stück) 

Apotheker Sperati's Stalieniſche Honig Seife (in Päckchen zu 24 und 5 Sgr.) 

Dr. Hartung's Chinarinden Ol (in geſtempelten Flaſchen à 10 Sgr.) 

Dr. Har tung 8 Kräuter⸗Pomade (in geſtempelten Tiegeln à 10 Sgr.) 
Bewährt durch die langjährigen erfreulichſten Ergebniſſe vielfacher wiſſenſchaftlicher Prüfungen 

und praktiſcher Anwendungen, können die obigen privilegirten Artikel mit gerechter Zuverſicht in 

empfehlende Erinnerung gebracht werden; und ſie werden ſicherlich von allen denen, die ſich ihrer nur erſt 


einmal bedient, mit beſonderer Vorliebe immer gern wieder gebraucht werden. Proſpeete und 
Gebrauchs- 2Tnweiſungen werden gratis verabreicht, ſowie die Mittel ſelbſt in Danzig nur 


allein verkauft bei 


fo wie auch in Dirschau: R. Friedrich, Elbing: Fr. Hornig, 
Pr. Stargardt: Fr. Kienitz und in Tiegenhof bei H. Jacoby & Co. 
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dan n en e e 
\ Theater Anzeige. 2 
Einem verehrten Publikum erlaube ich mir die erge- i 


RAM 


V benfie Anzeige zu machen, daß ich mit Bewilligung der 
L Bebörden die Leitung des bisher von Herrn Gense ge: 
K führten Theaterunternehmens, in Uebereinkunft mit dem— 
L ſelben, übernommen habe. Am 1. Auguſt eröffne ich mit! 
der faſt ganz neu engagirten Opern-, Schauſpiel- und 2 
L Balletgeſellſchaft die Vorſtellungen in Graudenz. i 
Zugleich habe ich geglaubt, den Wünſchen des hieſigen 2 
verehrten Publikums entgegenzukommen, wenn ich die 2 
K Geſellſchaft des Mr. Stockes, deren Hauptzierde die 2 
berühmte Kunſtreiterin Miß Ella iſt, veranlaßt habe, 2 
vor deren Auftreten auf dem Königsberger Stadt⸗Theater, 2 
K hier während der Dominikszeit mehrere Vorſtellungen zu 
K geben. Dieſelben werden am Sonntag den 5. Auguſt 2 
K beginnen und wird das Nähere durch beſondere Anzeigen 2 
K bekannt gemacht, wobei ich vorläufig bemerke, daß, um 
& den Votrſtellungen Abwechſelung zu geben, vor den jedes« “ 
& maligen Productionen der Geſellſchaft des Mr. Stockes P 
K kleinere Luſtſpiele von einigen hier anweſenden Mitgliedern! 
& meiner Bühne aufgeführt werden. 2 
0 Die Eröffnung der Winterſaiſon mit der neuen Ge $ 
L ſellſchaft findet wie bisher in den erſten Tagen des October; 
Schon jetzt erlaube ich mir ein verehrtes Publikum; 
zu bitten, auch mich mit dem Wohlwollen und der Theil J 
x nahme zu beglücken, welche meinem Vorgänger durch eine 9 N 


Pr 
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€ Reihe der deutſchen Bühnen einnimmt. 
x Danzig, den 25. Juli 1855. 57 
2 E. Th. L'Arronge. % 
> f 


» UNION.“ 45 

Freitag den 27. Juli, Abends 7 uhr: Vorſtands Ver 
ſammlung. Puͤnktlich um 8 uhr: Eröffnung der General- Be 
ſammlung. Tagesordnung: 1) Ballotage über neue Aufnahme, 


2) Ergänzungs-Wahl des Vorſtandes. 3) Berathung anderer wichtigk 


Vereins angelegenheiten. — Die verehrlichen Mitglieder werden z 
zahlreichen Betheiligung dringend eingeladen. Das Präfidium 


EEE 
5 Thurm⸗ Uhren 


von verſchiedener Größe und vorzüglicher Conſtruction, 
welche ſich auf Kirchen, Rathhäuſer, Schulen, Speicher 
ꝛc. eignen, werden unter ſehr billigen Bedingungen 
unter 1 bis 6jähriger Garantie gefertigt bei 


H. Hahn in Schöneck. 
Derſelbe empfiehlt ſolche bei ihm zur Anſicht aufs 
geſtellte Uhren, ſo wie alle dergleichen Neuarbeiten und 
Reparaturen bei prompter Bedienung, einem geehrten 
Publikum hiermit ergebenſt. 
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‚Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 
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